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Wie wichtig ist die Bauproduktenverordnung                                              
für Planer und Ausführende? 
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Brandfallsteuerungen                  Brandschutzkongress 2013 
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12.03.2015  Bauproduktenverordnung in der Praxis (Hanau-Wolfgang) 

  www.design-security-forum.de 
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17.01.2014:  
Abmahnung wg. unlauterer Geschäftspraktik, es fehlte die CE-Kennzeichnung. 

 

20.02.2014:  
Einstweilige Verfügung und Unterlassungsklage wg. unrechtmäßigen Inverkehrbringen 
ohne CE-Kennzeichnung. 

 

06.05.2014: 
Landgericht Limburg weist Klage ab. ERK darf demnach ohne CE-Kennzeichnung in 
Verkehr gebracht werden. 

 

25.09.2014:  
Oberlandesgericht Frankfurt a.M. gibt Klage statt, weil unrechtmäßigen Inverkehrbringen 
ohne CE-Kennzeichnung. 
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Inhaltsübersicht  
•  Bauprodukte als Ware/Handelsgut 

•  Wesentliche Definitionen der BauPVO und deren praktische Bedeutung 
 

•  Aspekte für Bauherrn, Planer, Bauüberwacher ausführende Firmen aus der BauPVO 

•  Wesentliche Abweichungen bei CE-gekennzeichneten Bauprodukten 

•  Technische Baubestimmungen 
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Bauwirtschaft: 

•  Mehr als 11% des gesamt-
europäischen BIP, (davon ca. 30% 
Baustoffe und Bauprodukte) 

 

Bauinvestitionsvolumen Europa 2011: 

•  Wohn- und Nichtwohnbauten: 
    1,2 Bio. € 

•  davon Deutschland, Frankreich, 
Italien, Spanien, UK: 

    863 Mrd. € 

Quelle: http://bbsr.bund.de,  Zugriffsdatum 16.04.2013 

!

Entwicklung des europäischen Bauproduktenrechts  
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Europäische Ziele:  

Inverkehrbringen von Bauprodukten 
und den freien Warenverkehr mit 
Bauprodukten im europäischen 
Wirtschaftsraum zu regeln 

Ø  1989: Veröffentlichung der 
Bauproduktenrichtlinie (BPR) 
im Amtsblatt der EU 

 

Ø  Erstmals CE-Kennzeichnung für 
Bauprodukte möglich 

Quelle: www.wikipedia 
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Entwicklung des europäischen Bauproduktenrechts  
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•  30.11.1993: Verabschiedung des 
Grundlagendokuments (Basis für 
Normungsarbeit) 

•  Normung durch das seit 1961 be- 
stehende CEN (Comité de Européen de 
Normalisation)/CENELEC (Comité de 
Européen de Normalisation Electro-
technique) 

•  Entwicklung von harmonisierten 
europäischen Normen nach 
Bauproduktenrichtlinie (derzeit ca. 420 
von 500 hEN veröffentlicht, siehe 
www.dibt.de/de/Service/Dokumente-
Listen-eu-harmonisierte-Normen.html) Quelle: www.wikipedia 
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Entwicklung des europäischen Bauproduktenrechts  
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Quelle: www.wikipedia 

!

Entwicklung des europäischen Bauproduktenrechts  

•  01.07.2013: Neue BauPVO löst 
Bauproduktenrichtlinie (BPR) 
vollständig ab 

•  BauPVO ist unmittelbar und in allen 
Mitgliedstaaten (MS) rechtswirksam, 
da europäische Verordnung 

•  BauPVO regelt – wie die 
Bauproduktenrichtlinie auch – 
Bedingungen für das  
•  Inverkehrbringen und die  
•  Bereitstellung von harmonisierten 

Bauprodukten,  
•  legt Anforderungen an die 

Leistungserklärung und die  
•  CE-Kennzeichnung fest 
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Quelle: www.wikipedia, http://www.oberallgaeu.org/wirtschaft_verkehr/nahverkehr_schuelerbefoerderung/fahrerlaubnis/, Zugriffsdatum 20.08.2014 

Stichwort: Europäisches Inverkehrbringen 
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Stabilität 

Bremsfähigkeit 

Quelle: http://de.123rf.com/photo_7018644_ein-altes-auto-in-einer-berglandschaft.html, Zugriffsdatum 26.08.2014 

Beschleunigungs
-fähigkeit 

Ggf. Mindest- 
geschwindigkeit 

=> Mindest-
anforderung.... 

Beleuchtung 

Sicherheits-
einrichtungen 

Fette 
Musikanlage 
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Quelle: www.wikipedia, http://www.oberallgaeu.org/wirtschaft_verkehr/nahverkehr_schuelerbefoerderung/fahrerlaubnis/, Zugriffsdatum 20.08.2014 

Europäisches Inverkehrbringen 
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Quelle: http://commons.wikimedia.org, Zugriffsdatum 14.10.2013 

Nationale An- bzw. Verwendung 
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Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Datei:European_Speed_Limits.svg, Zugriffsdatum 14.10.2013 
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•  Bauproduktenrecht ist Wirtschaftsrecht (was aber auch Einfluss auf die     
Tätigkeit von Planern, Unternehmern usw. hat)  

 

•  Inverkehrbringen von Bauprodukten (Wirtschaftsrecht=>Bund) 

 

•  neben der europäischen BauPVO ist nationales Baurecht ergänzend zu 
beachten 

•  An- bzw. Verwendung von Bauprodukten (Bauordnungsrecht=>Länder) 

Zwischenfazit 

© Dipl.-In
g. Karl-O

laf Kaiser © Dipl.-In
g. Karl-O

laf Kaiser © Dipl.-In
g. Karl-O

laf Kaiser 

 © Dipl.-In
g. Karl-O

laf Kaiser © Dipl.-In
g. Karl-O

laf Kaiser 
 © Dipl.-In

g. Karl-O
laf Kaiser © Dipl.-In

g. Karl-O
laf Kaiser 

16 

Die neue Bau-Produktenverordnung                          Brandschutzkongress          19.02.2015    

16 © Dipl.-Ing. Karl-Olaf Kaiser                     www.kaiser-brandschutzseminare.de 16 

Bild: http://www.energie.steiermark.at/cms/beitrag/11225869/49801220, Zugriffsdatum 18.03.2013 

1.  Mechanische Festigkeit und 
Standsicherheit  

2.  Brandschutz 

3.  Hygiene, Gesundheit und 
Umweltschutz 

4.  Sicherheit und Barrierefreiheit 
bei der Nutzung  

5.  Schallschutz 

6.  Energieeinsparung 
und Wärmeschutz 

7.  Nachhaltige Nutzung 
der natürlichen 
Ressourcen 

Die neue BauPVO –  
Wesentliche Anforderungen an Bauwerke (Art. 3 BauPVO) 

© Dipl.-In
g. Karl-O

laf Kaiser © Dipl.-In
g. Karl-O

laf Kaiser © Dipl.-In
g. Karl-O

laf Kaiser 

 © Dipl.-In
g. Karl-O

laf Kaiser © Dipl.-In
g. Karl-O

laf Kaiser 
 © Dipl.-In

g. Karl-O
laf Kaiser © Dipl.-In

g. Karl-O
laf Kaiser 



23.02.15 

9 

17 

Die neue Bau-Produktenverordnung                          Brandschutzkongress          19.02.2015    

17 © Dipl.-Ing. Karl-Olaf Kaiser                     www.kaiser-brandschutzseminare.de 17 

© Dipl.-In
g. Karl-O

laf Kaiser © Dipl.-In
g. Karl-O

laf Kaiser © Dipl.-In
g. Karl-O

laf Kaiser 

 © Dipl.-In
g. Karl-O

laf Kaiser © Dipl.-In
g. Karl-O

laf Kaiser 
 © Dipl.-In

g. Karl-O
laf Kaiser © Dipl.-In

g. Karl-O
laf Kaiser 

18 

Die neue Bau-Produktenverordnung                          Brandschutzkongress          19.02.2015    

18 © Dipl.-Ing. Karl-Olaf Kaiser                     www.kaiser-brandschutzseminare.de 18 

•  Anfängliche literale Übersetzung: 
Conformité Européennes 

 
•  CE-Kennzeichnung ist theoretisch seit 

1989 für Bauprodukte möglich. 

•  CE-Kennzeichnung geregelt in Artikel 8 
und 9 BauPVO. 

 
 

CE Kennzeichnung 
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Quelle: http://www.terhuerne.de/de/boden/parkett/dunkle-oberflaechen/?artcode=FP_ST_1300, Zugriffsdatum 30.08.2014, Bild Karl-Olaf Kaiser 

CE Kennzeichnung 
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Quelle: Karl-Olaf Kaiser 

•  Anbringung der CE-Kennzeichnung ist 
Pflicht des Herstellers.  

•  CE-Kennzeichnung ist ausschließlich 
auf Grundlage harmonisierter 
technischer Spezifikationen möglich. 

•  harmonisierte Norm 
•  ETA „europäische Zulassung“ 

•  Neu: Hersteller übernimmt 
Verantwortung für erklärte Leistung 
des Bauproduktes (bisher für 
Konformität zur harmonisierten Norm), 
hier Brandverhalten 

CE Kennzeichnung 
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•  NPD = no perfomance determined 
 
•  Hersteller darf diese Abkürzung 

benutzen, wenn er diese Leistung nicht 
erklären will UND wenn für die 
betreffende Eigenschaft im Bestimm-
ungsland keine gesetzliche Anforderung 
besteht. 

•  => Theoretisch könnte eine CE-Kenn-
zeichnung angebracht werden, bei der 
alle Eigenschaften mit NPD erklärt 
wären. Ein solches Produkt dürfte in 
Verkehr gebracht werden, wäre jedoch 
kaum einsetzbar. 

CE Kennzeichnung 
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Quelle: Karl-Olaf Kaiser 

•  Neu: Hersteller übernimmt 
Verantwortung für erklärte Leistung 
des Bauproduktes (bisher für 
Konformität zur harmonisierten Norm), 
hier Brandverhalten 

•  die baurechtlichen Definitionen bzgl. 
Baustoffklasse und Feuerwiderstands-
klasse (schwerentflammbar, feuer-
hemmend etc.) ermöglichen im wesent-
lichen die Beschreibung für Brand-
schutzkonzept und Baugenehmigung 

•  die baurechtlichen Definitionen 
ermöglichen aber nicht die eindeutige 
Beschreibung der gewünschten 
Leistung im Rahmen der privatrecht-
lichen Vergabe (z.B. für Baustoffe)  

CE Kennzeichnung 
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Quelle: https://www.dibt.de/de/DIBt/data/Amtliche_Mitteilungen/2_2014.pdf, Zugriffsdatum 27.08.2014 

Baustoff- und Feuerwiderstandsklassen  

Anlagen zur Bauregelliste A Teil 1 – Ausgabe 2014/1 
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•  die baurechtlichen Definitionen bzgl. 
Baustoffklasse und Feuerwiderstands-
klasse (schwerentflammbar, feuer-
hemmend etc.) ermöglichen im wesent-
lichen die Beschreibung für Brand-
schutzkonzept und Baugenehmigung 

•  die baurechtlichen Definition 
ermöglichen z.B. für Baustoffe aber 
nicht die eindeutige Beschreibung der 
gewünschten Leistung im Rahmen der 
privatrechtlichen Vergabe 

CE Kennzeichnung 
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Quelle: https://www.dibt.de/de/DIBt/data/Amtliche_Mitteilungen/2_2014.pdf, Zugriffsdatum 27.08.2014 
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Quelle: www.armacell.de 
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Baustoff- und Feuerwiderstandsklassen  
 

22. November 2013 
 

 

Bauregelliste A, 
Bauregelliste B und Liste C

Ausgabe 2013/2 
 

 
 

Vorbemerkungen 
 
 
Bauregelliste A Teil 1 
Bauregelliste A Teil 2 
Bauregelliste A Teil 3 
Bezugsquellennachweis 
 
Bauregelliste B Teil 1 
Bauregelliste B Teil 2 
Bezugsquellennachweis 
 
Liste C 
 

 
 
 
 

•  Konkretisierung der europäischen 
Baustoff-, Feuerwiderstandsklassen und 
Sonderzeichen sowie dazugehöriger 
relevanter Informationen in den Anlagen 
0.1 bis 0.6 der Bauregelliste Teil A 

Quelle: https://www.dibt.de/de/DIBt/data/Amtliche_Mitteilungen/2_2014.pdf, Zugriffsdatum 27.08.2014 
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Quelle: Karl-Olaf Kaiser 

•  CE-Kennzeichnung ist ausschließlich 
auf Grundlage harmonisierter 
technischer Spezifikationen möglich. 

•  harmonisierte Norm 
•  ETA „europäische Zulassung“ 

CE Kennzeichnung 
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harmonisierte technische Spezifikationen  

•  Wesentliche Anforderungen gemäß 
BauPV (Grundanforderungen) sind 
Grundlage für die harmonisierten 
technischen Spezifikationen 

•  harmonisierte Norm (hEN) 
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!
Established pursuant to Annex II of the Council Directive 89/106 of 21 December 1988 on the 

approximation of laws, regulations and administrative provisions of Member States relating to construction products 
(Construction Products Directive) 

 

ETAG 026   
GUIDELINE FOR  

EUROPEAN TECHNICAL APPROVAL 

for 

Fire Stopping and Fire Sealing Products 
 

Part 1 
General 

 

Edition 2008 – 01 - 01  

 

 

 

This Guideline for European Technical Approval is established and published in accordance with Article 11 of the Construction Products 
Directive as a basis for the preparation and issue of European technical approvals in accordance with Article 9.1 of the Construction 
Products Directive. 

European Technical Approvals are issued by approval bodies authorised and notified in accordance with Article 10 of the Construction 
Products Directive. These bodies are organized in EOTA. 

The European Technical Approval, according to the Construction Products Directive, is a favourable technical assessment of the fitness 
for use of a construction product and the technical specification of the assessed product, serving as basis for the CE marking of this 
product when and where a harmonised standard according to the Directive is not or not yet available. 

Due to technical innovation and the progress of the state of the art, guidelines for technical approval might not reflect the latest 
developments and experiences gained in approval procedures. The reader of this Guideline is therefore advised to check with an EOTA 
member whether there are further provisions which have to be taken into account in the use of the Guideline. 

Copy right: EOTA 

 

Note: The copy right refers to the English reference version established by EOTA. For publications in accordance with Article 11.3 of the 
Construction Products Directive the national laws, regulations and administrative provisions of the Member State concerned are 
applicable. 

 
 

__________________________________________________________________________________________________ 

EOTA Kunstlaan 40 Avenue des Arts B - 1040 BRUSSELS 

European Organisation for Technical Approvals 

Europäische Organisation für Technische Zulassungen 

Organisation Européenne pour l’Agrément Technique 

•  Wesentliche Anforderungen gemäß 
BauPV (Grundanforderungen) sind 
Grundlage für die harmonisierten 
technischen Spezifikationen 

•  harmonisierte Norm (hEN) 

•  Europäisches Bewertungsdokument                                      
= European Assessment Document 
(EAD) 

harmonisierte technische Spezifikationen  
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•  Wesentliche Anforderungen gemäß 
BauPV (Grundanforderungen) sind 
Grundlage für die harmonisierten 
technischen Spezifikationen 

•  harmonisierte Norm (hEN) 

•  Europäisches Bewertungsdokument                                      
= European Assessment Document    

       (EAD) 

•  => Europäisch technische 
Bewertung  = European Technical 
Assessment (ETA) 

•  in hEN/EAD werden die wesentlichen 
Merkmale (in Bezug auf die 
Grundanforderungen) festgelegt 

harmonisierte technische Spezifikationen  
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•  Harmonisierte technische Spezifikationen 
bilden die Klammer zwischen den 
Interessen  

•  der EU (z.B. freier Warenverkehr, 
wesentliche Grundanforderungen) 

•  und der jeweiligen Mitgliedstaaten, 
(z.B. nationale Sicherheits-
philosophie, gesellschaftliche 
Akzeptanz, nationale 
Gegebenheiten) 

harmonisierte technische Spezifikationen  
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Begriffserläuterungen harmonisierte Norm 
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Quelle:  

https://www.dibt.de/de/Service/Dokumente-Listen-eu-harmonisierte-Normen.html,  

Zugriffsdatum 31.08.2014 

Interessante und hilfreiche Internetseiten:  
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harmonisierte Norm 

© Dipl.-In
g. Karl-O

laf Kaiser © Dipl.-In
g. Karl-O

laf Kaiser © Dipl.-In
g. Karl-O

laf Kaiser 

 © Dipl.-In
g. Karl-O

laf Kaiser © Dipl.-In
g. Karl-O

laf Kaiser 
 © Dipl.-In

g. Karl-O
laf Kaiser © Dipl.-In

g. Karl-O
laf Kaiser 

36 

Die neue Bau-Produktenverordnung                          Brandschutzkongress          19.02.2015    

36 © Dipl.-Ing. Karl-Olaf Kaiser                     www.kaiser-brandschutzseminare.de 36 

harmonisierte Norm 
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harmonisierte Norm 
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harmonisierte Norm 
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•  Siehe BauPVO Artikel 17 und 18 

•  Liste mit derzeit gültigen hEN z.B. auf der 
Seite vom DIBt 

•  wichtige Grundlage für Planung und 
Ausschreibung, z.B. von 

•  Baustoffen (Wandbekleidungen, 
Bodenbelägen, Dämmung etc.) 

•  Sicherheitstechnischen Anlagen   
(z. B. BMA, SAA, Löschanlagen, 
MRA, NRWG, Unter-/
Überfluhydranten etc.) 

•  Haustechnischen Anlagen (z. B. 
Dämmung) 

•  Abschottungen (z. B. BSK)  
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•  Veröffentlichte Koexistenzphasen 
beachten 

•  Markt beobachten:  

•  Z.B. Produktnorm DIN hEn 16034 
für Feuerschutzabschlüsse ist seit 
Dezember 2014 eingeführt 

•  Koexistenzphase beträgt ca.          
5 Jahren (Oktober 2019) 

•  Prüfnorm hEN 1634-1 gilt bereits 
seit 2000  

harmonisierte Norm 
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Quelle: http://www.strulik.com/universalbrandschutzklappe-mit-blechklappenblatt-typ-bk-326-k90k30.html, Zugriffsdatum 06.09.2014  
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CE Kennzeichnung 

Quelle: DIN EN 15650:2010-04 Lüftung von Gebäuden – Brandschutzklappen, S. 32 

© Dipl.-In
g. Karl-O

laf Kaiser © Dipl.-In
g. Karl-O

laf Kaiser © Dipl.-In
g. Karl-O

laf Kaiser 

 © Dipl.-In
g. Karl-O

laf Kaiser © Dipl.-In
g. Karl-O

laf Kaiser 
 © Dipl.-In

g. Karl-O
laf Kaiser © Dipl.-In

g. Karl-O
laf Kaiser 



23.02.15 

25 

49 

Die neue Bau-Produktenverordnung                          Brandschutzkongress          19.02.2015    

49 © Dipl.-Ing. Karl-Olaf Kaiser                     www.kaiser-brandschutzseminare.de 49 

Quelle: http://commons.wikimedia.org, Zugriffsdatum 14.10.2013 

Nationale An- bzw. Verwendung 
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Teil I:  Technische Regeln für die Planung, Bemessung und Konstruktion baulicher 
 Anlagen und ihrer Teile 

 
Teil II:  Anwendungsregelungen für Bauprodukte und Bausätze nach harmonisierten 

 Normen und Europäischen Bewertungsdokumenten für Europäische Technische 
 Bewertungen nach der Bauproduktenverordnung sowie nach europäischen 
 technischen Zulassungen nach der Bauproduktenrichtlinie 

 
Teil III:  Anwendungsregelungen für Bauprodukte und Bausätze nach harmonisierten 

 Normen und Europäischen Bewertungsdokumenten für Europäische Technische 
 Bewertungen nach der Bauproduktenverordnung sowie nach europäischen 
 technischen Zulassungen nach der Bauproduktenrichtlinie im Geltungsbereich 
 von Verordnungen nach § 17 Abs. 4 und § 21 Abs. 2 MBO 

Technische Baubestimmungen 

© Dipl.-In
g. Karl-O

laf Kaiser © Dipl.-In
g. Karl-O

laf Kaiser © Dipl.-In
g. Karl-O

laf Kaiser 

 © Dipl.-In
g. Karl-O

laf Kaiser © Dipl.-In
g. Karl-O

laf Kaiser 
 © Dipl.-In

g. Karl-O
laf Kaiser © Dipl.-In

g. Karl-O
laf Kaiser 



23.02.15 

26 

51 

Die neue Bau-Produktenverordnung                          Brandschutzkongress          19.02.2015    

51 © Dipl.-Ing. Karl-Olaf Kaiser                     www.kaiser-brandschutzseminare.de 51 

Technische Baubestimmungen 

!
!!

Ausgabe 2   
28. Juli 2014   

 

Teil II der Liste der Technischen 
Baubestimmungen 
Anwendungsregelungen für Bauprodukte  
und Bausätze nach harmonisierten Normen  
und Europäischen Bewertungsdokumenten für 
Europäische Technische Bewertungen nach  
der Bauproduktenverordnung sowie nach 
europäischen technischen Zulassungen nach  
der Bauproduktenrichtlinie 

- Ausgabe September 2013     1 

 
Vorbemerkungen       1 
 
Abschnitt 1       2 
 
Abschnitt 2       6 
 
Abschnitt 3     16 
 
Abschnitt 4     27 
 
Abschnitt 5     33 
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Amtliche Mitteilungen Nr. 2/28.07.2014 
  

1 Anwendungsregelungen für Bauprodukte nach Europäischen Bewertungsdokumenten für Europäi-
sche Technische Bewertungen und nach Leitlinien für europäische technische Zulassungen, die vor 
dem 1.7.2013 veröffentlicht worden sind (September 2013) 

 
Lfd. Nr. 

 
Bezeichnung des Bauprodukts 

 
Zulassungsleitlinie* 

 
Anwendungsregelung 

1 2 3 4 
    
1.1 Kunststoffdübel zur Befestigung von außensei-

tigen Wärmedämmverbundsystemen mit Putz-
schicht  

ETAG 014 Anlage 1/1 

    
1.2 Leichte Holzbauträger und -stützen  ETAG 011 Anlage 1/2 
    
1.3 Metalldübel zur Verankerung im Beton ETAG 001  Anlage 1/3 
    
1.4 Leichte selbsttragende Verbundplatten ETAG 016 

Teile 1, 2, 3 und 4 
Anlage 1/5 

    
1.5 Brandschutzputzbekleidungen mit und ohne 

Putzträger und Bausätze für Brandschutzputz-
bekleidungen zur Verwendung als Brand-
schutzprodukt 

ETAG 018 Teil 3 Anlagen 1/6 und 1/10 

    
1.6 Brandschutzprodukte zum Abdichten und Ver-

schließen von Fugen und Öffnungen und zum 
Aufhalten von Feuer im Brandfall  
– Abschottungen  
– Lineare Fugenabschottungen  

ETAG 026 Teile 2 und 3 Anlagen 1/7** und 1/10 

    
1.7 Brandschutzprodukte (Brandschutzbekleidun-

gen und Brandschutzbeschichtungen) 
ETAG 018 Teile 2 und 4 Anlagen 1/8** und 1/10 

    
1.8 Feuerschutzmittel ETAG 028 Anlage 1/9 
 
 

Anlage 1/1 
 
Die Kunststoffdübel dürfen nur dann bei Wärmedämm-Verbundsystemen (WDVS) eingebaut werden, wenn die 
Verwendung dieser Dübel 
 
 in der europäischen technischen Zulassung (ETA) des Wärmedämm-Verbundsystems 

oder 
 in einer allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 

 
geregelt ist. 
 
 

Anlage 1/2 
 
Es dürfen nur Holzwerkstoffe der Formaldehydklasse E1 verwendet werden.  
 
 

*  In der jeweils geltenden Fassung 
**  Gilt für europäische technische Zulassungen, die vor dem 1.7.2013 erteilt worden sind. 
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Amtliche Mitteilungen Nr. 2/28.07.2014 
  

Anlage 1/6 
 
Der Nachweis des Wärmeschutzes ist mit dem Bemessungswert der Wärmeleitfähigkeit oder des Wärmedurch-
lasswiderstands zu führen. 
 
Auf Grundlage des in der europäischen technischen Zulassung angegebenen Nennwertes ergibt sich der Bemes-
sungswert der Wärmeleitfähigkeit durch Umrechnung auf einen Feuchtegehalt bei 23 °C und 80 % relative Luft-
feuchte und Multiplikation mit dem Sicherheitsbeiwert  = 1,2.  
 
Der Bemessungswert des Wärmedurchlasswiderstands ergibt sich durch Umrechnung des Nennwertes auf einen 
Feuchtegehalt bei 23 °C und 80 % relative Luftfeuchte und Division durch den Sicherheitsbeiwert  = 1,2. 
 
Zur Umrechnung für die Feuchte sind die in der europäischen technischen Zulassung angegebenen Umrechnungs-
faktoren zu verwenden. 
 
 

Anlage 1/7 
 
1 Für die Verwendung von Abschottungen gelten folgende Anwendungs- und Ausführungsbestimmungen: 
 
Jede Abschottung ist vom Verarbeiter mit einem Schild dauerhaft zu kennzeichnen, das folgende Angaben enthal-
ten muss: 
 Kabel-, Rohr- bzw. Kombiabschottung (wie zutreffend)  " " 

der Feuerwiderstandsklasse EI  
nach ETA Nr.:   

 Name des Herstellers der Abschottung (Verarbeiter) 
 Herstellungsjahr:   

 
Das Schild ist jeweils neben der Abschottung am Bauteil zu befestigen. 
 
Der Verarbeiter, der die Abschottung (Zulassungsgegenstand) ausführt oder Änderungen an der Abschottung vor-
nimmt (Nachbelegung), muss für jedes Bauvorhaben eine Übereinstimmungsbestätigung ausstellen, mit der er 
bescheinigt, dass die von ihm hergestellte Abschottung den Bestimmungen der ETA entspricht (ein Muster für die-
se Bestätigung s. unter www.dibt.de). Diese Bestätigung ist dem Bauherrn zur ggf. erforderlichen Weiterleitung an 
die zuständige Bauaufsichtsbehörde auszuhändigen.  
 
Bei jeder Ausführung der Abschottung hat der Verarbeiter den Bauherrn schriftlich darauf hinzuweisen, dass die 
Brandschutzwirkung der Abschottung auf die Dauer nur sichergestellt ist, wenn die Abschottung stets in ordnungs-
gemäßem Zustand gehalten und nach evtl. vorgenommener Belegungsänderung der bestimmungsgemäße Zu-
stand der Abschottung wieder hergestellt wird. 
 
2 Kombiabschottungen dürfen nur von Unternehmen ausgeführt werden, die durch den Zulassungsinhaber 
geschult und unterrichtet wurden und die als Nachweis über ihre Fachkunde vom Zulassungsinhaber darüber eine 
Bestätigung vorlegen können.  
 
 

Anlage 1/8 
 
Die mit der reaktiven Brandschutzbeschichtung versehene Konstruktion ist durch ein oder - bei größeren Bauvor-
haben - durch mehrere Schilder witterungsbeständig zu kennzeichnen. Darauf ist Folgendes anzugeben: 
 
Die reaktive Beschichtung "...", entsprechend der europäischen technischen Zulassung ETA-(Nummer) vom  , 
wurde in (Anzahl) Schichten am (Datum) durch (Name und Anschrift der ausführenden Firma) aufgebracht. Für 
den Deckanstrich wurde (Bezeichnung) verwendet. 

Im Jahre ... ist der Deckanstrich bzw. die reaktive Beschichtung zu überprüfen. Zur Ausbesserung des Deckan-
strichs dürfen nur geeignete Beschichtungsstoffe verwendet werden. 

Keine weiteren Anstriche aufbringen, weil sonst die Brandschutzwirkung beeinträchtigt werden kann! 
 
 

4 
 

Amtliche Mitteilungen Nr. 2/28.07.2014 
  

Anlage 1/9 
 
Feuerschutzmittel sind auf Bodenbelägen und Untergründen, die durch Nässe und UV-Bestrahlung beansprucht 
werden, nicht zu verwenden. 
 
 

Anlage 1/10 
 
Für die Anwendung der Brandschutzprodukte in Gebäuden sind die konkreten Einbaubedingungen in Bezug auf 
die jeweiligen Endanwendungen für das Leistungsmerkmal Feuerwiderstandsfähigkeit im Rahmen einer allgemei-
nen bauaufsichtlichen Zulassung festzulegen. 
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Amtliche Mitteilungen Nr. 2/28.07.2014 
  

2 Anwendungsregelungen für Bausätze nach Europäischen Bewertungsdokumenten für Europäische 
technische Bewertungen und nach Leitlinien für europäische technische Zulassungen, die vor dem 
1.7.2013 veröffentlicht worden sind (September 2013) 

 
Lfd. Nr. 

 
Bezeichnung des Bausatzes 

 
Zulassungsleitlinie* 

 
Anwendungsregelung 

1 2 3 4 
    
2.1 Geklebte Glaskonstruktionen  ETAG 002 Teile 1 und 2 Anlage 2/1 

    
2.2 Außenseitige Wärmedämm-Verbundsysteme 

mit Putzschicht 
ETAG 004 Anlage 2/2 

    
2.3 Flüssig aufzubringende Dachabdichtungen ETAG 005 Anlagen 2/3 und 5/14 
    
2.4 Selbsttragende lichtdurchlässige Dachbau-

systeme 
ETAG 010 Anlage 2/4 

    
2.5 Bausätze für den Holzrahmenbau ETAG 007 Anlage 2/5 
    
2.6 Bausätze für Blockhäuser ETAG 012 Anlage 2/5 
    
2.7 Nicht lasttragende verlorene Schalungsbau-

sätze/-systeme bestehend aus Schalungs-/ 
Mantelsteinen oder -elementen aus Wärme-
dämmstoffen und - mitunter - aus Beton 

ETAG 009 DIBt-Richtlinie "Anwen-
dungsregeln für nicht last-
tragende verlorene Scha-
lungsbausätze/-systeme 
und Schalungssteine für 
die Erstellung von  
Ortbeton-Wänden" 

    
2.8 Mechanisch befestigte Dachabdichtungs-

systeme 
ETAG 006 Anlagen 2/7 und 5/14 

    
2.9 Bausätze zur Vorspannung von Tragwerken ETAG 013 Anlage 2/8 
    
2.10 Bausätze für innere Trennwände zur Verwen-

dung als nicht tragende Wände 
ETAG 003 Anlage 2/9 

    
2.11 Bausätze aus vorgefertigten Wärmedämm-

elementen für Außenwandbekleidungen ohne 
Unterkonstruktion 

ETAG 017 Anlage 2/10 

    
2.12 Bausätze für Kühlhäuser  ETAG 021 Anlage 2/11 
    
2.13 Abdichtungen von Wänden und Böden in 

Nassräumen 
ETAG 022 Anlage 2/12 

    
2.14 Bausätze aus Brandschutzprodukten zum 

Abdichten und Verschließen von Fugen und 
Öffnungen und zum Aufhalten von Feuer im 
Brandfall  
– Abschottungen  
– Lineare Fugenabschottungen  

ETAG 026 Teile 2 und 3 Anlagen 1/7** und 1/10 

*  In der jeweils geltenden Fassung 
**  Gilt für europäische technische Zulassungen, die vor dem 1.7.2013 erteilt worden sind. 
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Lfd. Nr. 

 
Bezeichnung des Bausatzes 

 
Zulassungsleitlinie* 

 
Anwendungsregelung 

1 2 3 4 
    
2.15 Brandschutzprodukte (Brandschutzbekleidun-

gen und Brandschutzbeschichtungen) 
ETAG 018 Teile 2 und 4 Anlagen 1/8**und 1/10 

    
2.16 Vorgefertigte Raumzellen für Gebäude ETAG 023 Anlage 2/5 
    
2.17 Bausätze für Gebäude aus Stahlbetonrahmen ETAG 024 Anlage 2/5 
    
2.18 Bausätze für Gebäude aus Metallrahmen ETAG 025 Anlage 2/5 
    
2.19 Bausätze für Außenwandbekleidungen ETAG 034 Anlage 2/13 
    
2.20 Bausätze für die Dämmung von Umkehrdä-

chern 
ETAG 031 Anlage 2/14 

 
 

Anlage 2/1 
 
1 Bis zu einer Einbauhöhe von 8 m über Gelände sind entweder Typ I oder Typ II zu verwenden. Ab einer 
Einbauhöhe von 8 m sind geklebte Glaskonstruktionen nach Typ I zu verwenden. Die Verwendung von Glaskon-
struktionen nach Teil 2 der Leitlinie, bei denen die Glasplatten mit beschichtetem Aluminium verklebt werden, ist 
nur bis zu einer Einbauhöhe von 8 m über Gelände und nur unter Verwendung von Typ I zulässig. 
 
2 Die Bemessung der Klebefuge nach ETAG 002 Teil 1 ist mit einem globalen Sicherheitsfaktor von tot = 6 
durchzuführen. 
 
3 Die Anwendung des Bauprodukts Silikonklebstoff in geklebten Glaskonstruktionen bedarf einer allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung für die Bauart. 
 
 

Anlage 2/2 
 
Wärmedämm-Verbundsysteme (WDVS) nach ETAG 004 sind unter Beachtung folgender Abschnitte anwendbar: 
 
a Standsicherheit und Gebrauchstauglichkeit 
 

Allgemeine Bestimmungen 
 
Wärmedämm-Verbundsysteme (WDVS) nach ETAG 004 werden für die Anwendung in die Gruppen I und II unter-
teilt.  
 
Zur Gruppe I wird ein WDVS dann zugeordnet, wenn folgende Anforderungen erfüllt sind: 
 Es handelt sich um ein geklebtes System (die Befestigung des WDVS erfolgt ohne mechanische Befesti-

gungsmittel). 
 Der Dämmstoff ist Mineralwolle nach EN 13162 mit vorwiegend liegender Faser (Mineralwoll-Platte) oder mit 

vorwiegend stehender Faser (Mineralwoll-Lamelle) oder ist EPS nach EN 13163. 
 Die Dämmstoffdicke ist maximal 200 mm. 
 Die Bewehrung des Unterputzes ist ein Textilglas-Gittergewebe. 
 Die Haftzugfestigkeit zwischen dem ausgehärteten Unterputz und dem Dämmstoff ist nicht kleiner als 

0,08 N/mm2. 
 Die Querzugfestigkeit des Dämmstoffs unter trockenen Bedingungen ist mindestens 0,08 N/mm2 - bei Mineral-

wolle zusätzlich der Schubmodul mindestens 1,0 N/mm2. 
 
 
*  In der jeweils geltenden Fassung 
**  Gilt für europäische technische Zulassungen, die vor dem 1.7.2013 erteilt worden sind. 
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Anlage 2/13 
 
Bausätze nach ETAG 034 sind unter Beachtung folgender Abschnitte anwendbar:  
 
1 Standsicherheit und Gebrauchstauglichkeit  
 
Für den Standsicherheits- und Gebrauchstauglichkeitsnachweis der Komponenten der Bausätze für Außenwand-
bekleidungen sind die im Teil I und Teil II der Muster-Liste der Technischen Baubestimmungen genannten relevan-
ten technischen Regeln und Anwendungsregelungen zu beachten. Sofern diese Nachweise nicht nach den zuvor 
genannten technischen Regeln geführt werden können, müssen sie durch eine allgemeine bauaufsichtliche Zulas-
sung erbracht sein; ausgenommen davon sind  
 
a. k 2  
b.  br  0,3 m) mit Unterstützungsabständen durch die Unterkonstruktion von 

 0,8 m.  
 
2  Brandschutz 
 
Mit Ausnahme der Klassen A1 und E muss die Zuordnung der nach ETA ermittelten Klasse des Brandverhaltens 
nach EN 13501-1 zu einer bauaufsichtlichen Benennung durch eine allgemeine bauaufsichtliche Zulassung erfolgt 
sein. 
 
3  Wärmeschutz 
 
Der Bemessungswert des Wärmedurchlasswiderstandes ist für den Bausatz aus dem in der ETA angegebenen 
Wärmedurchlasswiderstand R durch Division durch den Sicherheitsbeiwert 1,2 zu ermitteln. 
Bei der Berechnung des Wärmedurchlasswiderstandes (R-Wert) nach DIN EN ISO 6946 für die Außenwandkon-
struktion dürfen bei hinterlüfteten Fassaden die Luftschicht (Hinterlüftungsspalt) und die Bekleidungselemente nicht 
berücksichtigt werden. 
 
4  Schallschutz 
 
Sofern Anforderungen an den Schallschutz bestehen, ist der Nachweis des Schallschutzes (Schutz gegen Außen-
lärm) nach DIN 4109 unter Vernachlässigung der Außenwandbekleidung zu führen. 
 
 

Anlage 2/14 
 
Bausätze für die Dämmung von Umkehrdächern nach ETAG 031 Teil 1 mit Dämmstoffen aus XPS und EPS dürfen 
zur Wärmedämmung oberhalb der Dachabdichtung angeordnet werden, wenn der Bausatz den in DIN 4108-2 für 
das Wärmedämmsystem Umkehrdach aufgeführten Aufbauten und Anwendungsbedingungen entspricht. 
 
Der Nachweis des Wärmeschutzes ist mit dem Bemessungswert der Wärmeleitfähigkeit bzw. des Wärmedurch-
lasswiderstandes des im Bausatz enthaltenen Dämmstoffes zu führen. 
 
Der Bemessungswert der Wärmeleitfähigkeit ist aus dem in der europäischen technischen Zulassung für Stufe 1 
angegebenen korrigierten Wert der Wärmeleitfähigkeit cor durch Multiplikation mit dem Sicherheitsbeiwert  = 1,2 
zu ermitteln. Dementsprechend ergibt sich der Bemessungswert des Wärmedurchlasswiderstandes aus dem in der 
europäischen technischen Zulassung für Stufe 1 angegebenen korrigierten Wert des Wärmedurchlasswiderstan-
des Rcor durch Division durch den Sicherheitsbeiwert  = 1,2. 
 
Hiervon abweichend darf für im Bausatz verwendete Extruderschaumplatten (XPS) nach DIN EN 13164 der Be-
messungswert der Wärmeleitfähigkeit gemäß DIN V 4108-4 ermittelt werden. 
 
Bei der Berechnung des Wärmedurchgangskoeffizienten des Daches ist der errechnete Wärmedurchgangskoeffi-
zient um den Zuschlagwert U gemäß DIN 4108-2 zu erhöhen. 
 
Für Bausätze, die nicht den vorgenannten Festlegungen entsprechen, ist für die Verwendung (Planung, Bemes-
sung, Ausführung) eine allgemeine bauaufsichtliche Zulassung erforderlich. 
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Quelle: BPK Brandschutzplanung Klingsch GmbH 

Welche Baustoffe dürfen gemäß 
Baurecht, Baugenehmigung, 
Verwendbarkeitsnachweisen und 
Brandschutzgutachten eingesetzt 
werden? 
 

Baustoffe, Typische Stolperstellen 

 
Z. B.: 
•  Dachdämmung 

•  Durchführungen beachten 
•  Regenabläufe 
•  Lüftungsleitungen 
•  usw. 
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Quelle: BPK Brandschutzplanung Klingsch GmbH; http://www.isover.de/Portaldata/1/Resources/produktwelt/produkte/eps/Broschuere_ISOVER_EPS_Produktpalette.pdf 
Zugriffsdatum 06.09.2014 

Baustoffe, Typische Stolperstellen 

•  Nach den europäisch harmonisierten 
Dämmstoffnormen (EN 13162 bis 13171) ist eine 
Erstprüfung (Initial Type Test) zwingend 
vorgeschrieben. Dies führt zum CE-Zeichen, das es 
dem Hersteller erlaubt, sein Produkt in ganz Europa 
in Verkehr zu bringen.  

•  Damit es auch eingebaut werden kann, sind weitere 
Anforderungen zu beachten. In vielen Ländern, wie 
auch in Deutschland mit der DIN V 4108-10, gibt es 
so genannte Anwendungsnormen, in denen die 
Mindesteigenschaften für die verschiedenen 
Anwendungen festgelegt werden. Die 
Übereinstimmung mit der Anwendungsnorm und der 
Norm für die Bemessungswerte (DIN V 4108-4Q) 
bzw. mit der allgemeinen bauaufsichtlichen 
Zulassung des Deutschen Institutes für Bautechnik 
(DIBt) wird mit dem deutschen Ü-Zeichen bestätigt. 
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Rechtsstreitigkeiten um die Bauregellisten 

Stand 2012:  

•  Europäische Kommission will 
Deutschland verklagen 

•  Verstoß gegen EU Vorschriften 
über die Harmonisierung der 
Vermarktung von Bauprodukten 

•  System des nationalen Ü-Zeichens 
neben CE Kennzeichen => freier 
Warenverkehr behindert 

 

Quelle: http://www.tagesschau.de/multimedia/bilder/eugh164~_v-videowebl.jpg, Zugriffsdatum 17.01.2015 
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Rechtsstreitigkeiten um die Bauregellisten 

Urteil 16.10.2014: EuGH gibt der 
Klage Recht und fällt Urteil: 

•  die BRD (...) dadurch gegen ihre 
Verpflichtungen (...) verstoßen 
(hat), dass sie durch die Bau-
regellisten, auf die die Bau-
ordnungen der Bundesländer 
verweisen, zusätzliche Anforder-
ungen für den wirksamen Marktzu-
gang und die Verwendung von 
Bauprodukten in Deutschland 
gestellt hat, die von den harmoni-
sierten Normen (...) erfasst wurden 
und mit der CE-Kennzeichnung 
versehen waren“.  

Quelle: http://www.tagesschau.de/multimedia/bilder/eugh164~_v-videowebl.jpg, Zugriffsdatum 17.01.2015 
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Rechtsstreitigkeiten um die Bauregellisten 

Urteil EuGH 16.10.2014:  

•  DIBt muss nun mit Ländern 
überlegen, wie in Zukunft mit 
zusätzlichen Anwendungsregeln 
(abZ) zu verfahren sein wird      

 

   ... es bleibt spannend ;-) 

Quelle: Kaiser, Karl-Olaf 
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•  01.07.2013: Neue BauPVO löst Bauproduktenrichtlinie (BPR) vollständig ab 
 

•  BauPVO ist unmittelbar rechtswirksam, da europäische Verordnung 

•  BauPVO adressiert u.a. vor allem Anforderungen an: 

•  Hersteller, 
•  Importeure, 
•  Händler. 

Gleichwohl: Bauherrn, Planer, Bauüberwacher, ausführende Firmen etc. 
müssen Bauproduktenrecht beachten. 

Die neue BauPVO  
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Was bleibt z.B. unverändert? 
 

1.  Materielles nationales Baurecht ist weiterhin maßgebend 

2.  Beachtung der eingeführten technischen Baubestimmungen 

3.  Vorgaben zur Bauprodukten und Bauarten ergeben sich aus BauRL 

Was ändert sich z.B. für die Planung? 
 

1.  Nomenklatur (Kurzbezeichnungen der Bau- und 
Feuerwiderstandsklassen) 

2.  Planungs- und Überwachungsdokumente (sehr produktspezifisch siehe 
auch Punkt 3) 

3.  Brandschutztechnische Angaben Ausschreibung 

Planung von CE gekennzeichneten Bauprodukten 
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Nächste Termine: 

 

Feb./März  Brandschutzforum der Hagebau Brandschutzallianz (Dortmund, 
  Stuttgart, Berlin, Hamburg) 

  www.hagebau.de 

 

 05.-06.05.2015  Baustelle Zukunft – Bauen im Bestand (Frankfurt a.M.) 

  www.vdi.de 

 

12.03. oder          Bauproduktenverordnung in der Praxis (Hanau-Wolfgang) 

11.06.2015           www.design-security-forum.de 

 

23.06.2015  Typische Probleme bei Abschottungen (Darmstadt) 

  www.feuertrutz.de 
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit J 
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Brandfallsteuerungen                  Brandschutzkongress 2013 
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Bei Fragen und Anregungen wenden Sie sich bitte an: 

 

 

info@kaiser-brandschutzseminare.de 

 

oder 

 

k.o.kaiser@bpk-mail.de 

 


